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Drucksachen-Nr.

6401/2009-2014

Beschlussvorlage der Verwaltung

Gremium Sitzung am Beratung

Finanz- und Personalausschuss 05.11.2013 öffentlich

Stadtentwicklungsausschuss 05.11.2013 öffentlich

Sozial- und Gesundheitsausschuss 19.11.2013 öffentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

Sozialticket

Betroffene Produktgruppe

11 12 04 Landesmittel zur Förderung des Sozialtickets

Auswirkungen auf Ziele, Kennzahlen

Keine

Auswirkungen auf Ergebnisplan, Finanzplan

11 12 04 Landesmittel zur Förderung des Sozialtickets

Ggf. Frühere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, TOP, Drucksachen-Nr.)

13.09.2011/27.09.2011 - Drucksachen-Nr. 2994/2009-2014
03.07.2012 - Drucksachen-Nr. 4405/2009-2014 (StEA und FIPA)
10.01.2013 - Drucksachen-Nr. 5152/2009-2012 (SGA)
16.07.2013 – Drucksachen-Nr. 5904/2009-2014 (SGA, StEA, FIPA)

Beschlussvorschlag:
Die zusätzlich bewilligten Mittel für 2013, die bis zum 30.06.2014 verwendet werden dürfen,
werden zur Reduzierung der Ticketpreise genutzt. Die Sozialticketpreise werden ab 01.12.2013
auf 29,90 € (Sechser-Abo) und 19,90 € (9-Uhr-Abo) neu festgesetzt.

Begründung:
Die Bezirksregierung Detmold hat mit Schreiben vom 23.09.13 mitgeteilt, dass die Stadt Bielefeld
auf Antrag zusätzliche Fördergelder für 2013 erhalten kann, da noch Landesmittel in Höhe von
7,5 Millionen Euro zur Verfügung stehen. Bei Verteilung auf alle Kommunen, die Sozialtickets
anbieten und noch zusätzlichen Bedarf anmelden, kann mit einer Zuteilung von ca. 200.000 €
(evtl. auch mehr) gerechnet werden. Genaue Daten lagen zum Zeitpunkt der Vorlageerstellung
noch nicht vor, mit einer definitiven Förderzusage ist bis Ende Oktober 2013 zu rechnen.

Die bisher bewilligten Mittel von 831.000 € reichen nach derzeitiger Kalkulation aus, um den
Zuschussbedarf bis mindestens April 2014 bei den aktuellen Preisen von 34,40 € (Sechser) und



24,90 € (9-Uhr-Abo) abzudecken. Die zu erwartende Nachbewilligung kann daher in voller Höhe
zur Preissenkung genutzt werden.

Die bisherigen Abnahmezahlen zeigen, dass in erster Linie das Sechser-Abo sehr gefragt ist. Es
ist wünschenswert, den Preis für ein Sechser-Abo auf 29,90 € monatlich abzusenken. Bei einer
angenommenen durchschnittlichen Steigerung der Abnahmezahlen um 1,5 % monatlich wäre
dann noch eine Preisreduzierung für das 9-Uhr-Abo um 3,00 € pro Ticket auf 19,90 € finanzierbar
(siehe Anlage).

Ob die reduzierten Ticketpreise auf Dauer beibehalten werden können, hängt davon ab, wie sich
die Abnahmezahlen entwickeln und wie hoch die Fördersumme für das Jahr 2014 ausfällt. Mit
dem Bewilligungsbescheid der Bezirksregierung für 2014 ist im April / Mai 2014 zu rechnen. Ggfs.
müssen die Ticketpreise dann angepasst werden.
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